
[image: image1.png]




   
Kleingärtnerverein

„SAALESTRAND“ e. V.
Mitglied im Verband der Gartenfreunde e.V. Saalfeld- Rudolstadt
S A T Z U N G
§ 1 Sitz des Vereins, Geschäftsjahr
1.  Der Verein führt den Namen Kleingärtnerverein„SAALESTRAND“e.V., im folgenden "Verein"  genannt. 

2.  Der Verein hat seinen Sitz in  Rudolstadt und ist im Vereinsregister Rudolstadt unter der Nummer VR 139 eingetragen. Er hat seinen Sitz in der Röntgenstaße 1b,     07407 Rudolstadt.

3.  Der Verein ist Mitglied im Verband der Gartenfreunde e.V. Saalfeld-Rudolstadt. Er ist Rechtsnachfolger der Kleingartensparte „Saalestrand“ des VKSK Rudolstadt. Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.
§ 2 Ziel/Zweck des Vereins 

1. Der Verein ist ein freiwilliger Zusammen-schluss von Gartenfreunden, im folgenden Mitglieder genannt.

2. Der Verein bezweckt die Förderung des Kleingartenwesens, insbesondere die Förde-rung gemeinnütziger Projekte und Vorhaben, die den kleingärtnerischen Bereich betreffen. Der Satzungszweck wird insbesondere durch eine zielgerichtete Fachberatung, durch Mitgliederversammlungen, kulturelle Veran-staltungen, Traditionspflege und Pflege des Gemeinschaftssinns verwirklicht.  

3. Der Verein verfolgt in Übereinstimmung mit dem Bundeskleingartengesetz  ausschließlich und unmittelbar kleingärtnerische und gemeinnützige Zwecke, im Sinne des Abschnitts "Steuerbegünstigte Zwecke" der Abgabenordnung in der jeweils gültigen Fassung, durch nichterwerbsmäßige, der persönlich aktiven Erholung und sinnvollen Freizeitbeschäftigung, sowie der Erhaltung des öffentlichen Grüns dienende gärtnerische Nutzung von Kleingärten durch seine Mitglieder.

4. Der Verein ist politisch und konfessionell neutral. Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke, sondern dient der Erhaltung und weiteren Ausgestaltung der Kleingartenanlage entsprechend der inhaltlichen Umsetzung des Zwischenpachtvertrages des „Verband der Gartenfreunde e.V.“ Saalfeld-Rudolstadt.

5. Mittel des Vereins dürfen ausschließlich für satzungsmäßige Zwecke verwendet werden. Erzielte Einnahmen werden kleingärt-nerischen Zwecken zugeführt. Es dürfen weiterhin keine Personen durch Ausgaben, die dem Vereinszweck fremd sind, oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins.

6. Der Verein verpachtet die Pachtfläche der Kleingartenanlage im Auftrag des Zwischen-pächters an einzelne Unterpächter auf der Grundlage des Bundeskleingartengesetzes. Bei Aufgabe des Gartens ist eine Wertermittlung auf Basis der bestätigten Wertermittlungsrichtlinie des Landes-verbandes Thüringen der Gartenfreunde e.V. vorzunehmen.

7. Der Verein nutzt die Parzellen 1217/2; 1356/1; 1358/5; 1530; 1218 Flur 11 in Rudolstadt als Dauerkleingärten.

8. Der Verein fördert durch Fachberatung und praktische Unterweisung im Obst- und Gartenbau eine sinnvolle, ökologisch orientierte Nutzung des Bodens, die Pflege und den Schutz der natürlichen Umwelt.

9. Das Vereinsheim wird vom Verein bewirt-schaftet. 

10. Die Einrichtung,  Bebauung und Nutzung eines Gartens für Dauerwohnzwecke ist nicht gestattet.                                                      Für die Laube, einschließlich überdachten Freisitz, ist eine max. Fläche von 24 m² zulässig.                                                 Lauben die eine Fläche > 24 m² haben und nachweislich vor dem 03. 10. 1990 errichtet wurden, besteht Bestandsschutz.
§ 3 Mitgliedschaft und Pacht
· Mitglied kann jede natürliche oder juristische Person werden. Sie müssen das 18. Lebensjahr vollendet haben. Der Haupt-wohnsitz sollte im Einzugsgebiet von Rudolstadt liegen. Die Mitgliedschaft muss gegenüber dem Vorstand schriftlich beantragt werden. Über den schriftlichen Antrag entscheidet der Vorstand, bei Ablehnung ist keine Begründung erforderlich.  

· Bei Aufnahme ist ein Aufnahmebeitrag, in Höhe der von der Mitgliederversammlung festgesetzten Kostenumlage, an den Verein zu zahlen. 

· Der Verein besteht aus aktiven und fördernden Mitgliedern sowie aus Ehrenmitgliedern.

· Aktive Mitglieder sind die Gartenpächter im Verein. Fördermitglieder sind Mitglieder, welche die Ziele und den Zweck des Vereins fördern und unterstützen ohne einen Garten zu bewirtschaften; ihre Zahl darf 20 % der aktiven Mitglieder nicht übersteigen.

· Zum Ehrenmitglied werden Mitglieder ernannt, die sich in besonderer Weise um den Verein verdient gemacht haben. Hierfür ist ein Beschluss der Mitgliederversammlung erforderlich. Ehrenmitglieder haben die gleichen Rechte und Pflichten wie ordent-liche Mitglieder, sie können an sämtlichen Versammlungen und Sitzungen des Vereins teilnehmen und hier das Stimmrecht aus-üben, ausgenommen Beschlüsse zur Bei-tragserhöhung, Umlagen und Darlehen.

· Die Mitgliedschaft im Verein berechtigt zur Übernahme eines Gartens durch Abschluss eines Pachtvertrages. Die aktuelle Garten-ordnung ist verbindlicher Bestandteil des Pachtvertrages. Ein Austritt aus dem Verein  berechtigt den Vorstand bzw. den Zwischenpächter zur Kündigung des Pachtvertrages. Eine Kündigung des Pacht-vertrages infolge von Verfehlungen zieht eine Kündigung der Mitgliedschaft nach sich. Pächterwechsel, Kündigung und Pachtgrundlagen richten sich nach den Bestimmungen des Bundeskleingarten-gesetzes.
§ 4 Rechte und Pflichten der Mitglieder
1.  Die Mitglieder sind berechtigt, an allen angebotenen Veranstaltungen des Vereins teilzunehmen sowie gemeinschaftliche Anlagen entsprechend den Richtlinien zu nutzen.  Sie haben darüber hinaus das Recht, gegenüber dem Vorstand und der Mitgliederversammlung Anträge zu stellen. In der Mitgliederversammlung kann das Stimmrecht nur persönlich ausgeübt werden. Die Mitglieder haben das Recht an Abstimmungen und Wahlen teilzunehmen, selbst gewählt zu werden und in den Kommissionen und/oder Arbeitsgruppen mitzuarbeiten. Jedes Mitglied kann den Versicherungsschutz auf Basis des Globalvertrages des Verband der Garten-freunde e.V. zu ermäßigten Prämiensätzen, die Leistungen der Geschäftsstelle des Kreisverbandes und die Beratung hinsichtlich Vereinsfragen in Anspruch nehmen.

2.  Die Mitglieder sind verpflichtet, den Verein und den Vereinszweck - auch in der Öffentlichkeit - in ordnungsgemäßer Weise zu unterstützen und mit den gewählten Organen zusammenzuarbeiten. Jedes Mitglied hat die Pflicht, gefaßte Beschlüsse anzuerkennen und aktiv für deren Erfüllung mitzuarbeiten, die Gartenordnung und Baurichtlinie sowie den Pachtvertrag strikt einzuhalten. Jedes Mitglied hat die Pflicht, die Bestimmungen der Satzung zu befolgen, seine Gemeinschaftsleistungen und finan-ziellen Verpflichtungen termingerecht zu erbringen und den gepachteten Garten entsprechend den Bestimmungen des Bundeskleingartengesetzes zu bewirt-schaften.

3.  Das Mitglied ist verpflichtet, dem Vorstand Zutritt zum Garten und bei Bezug von Elektroenergie in Räumlichkeiten, welche Zähler- und Verteilereinrichtungen enthalten die verblombt sein müssen, zu gewähren.  

4.  Das Mitglied ist verpflichtet, Änderungen die den Pachtvertrag betreffen und Veränderung seines Wohnsitzes dem Verein unverzüglich bekannt zu geben.

5.  Die Mitglieder leisten im Interesse der Erhaltung und Verschönerung der Anlage, eine jährlich durch die Jahreshaupt-versammlung zu beschließende Anzahl von  Gemeinschaftsstunden. Die Abgeltung dieser Leistung in Geld ist mit Beschluss möglich. Über die Höhe des  Stundensatzes in Euro entscheidet die Mitglieder-versammlung. 
§ 5 Beginn/Ende der Mitgliedschaft
1. Die Mitgliedschaft muß gegenüber dem Vorstand schriftlich beantragt werden. Über den schriftlichen Antrag entscheidet der Vorstand.

2. Die Mitgliedschaft endet durch Kündigung, Austritt, Streichung, aus der Mitgliederliste, Ausschluss oder Tod des Mitgliedes.

3. Die Beendigung der Mitgliedschaft muss durch schriftliche Kündigung zum Ende des Geschäftsjahres, unter Einhaltung des 3. Werktages im August als Endtermin der Abgabe, gegenüber dem Vorstand erklärt werden.

4. Der Ausschluss eines Mitgliedes mit sofortiger Wirkung kann dann ausgesprochen werden, wenn das Mitglied in grobem Maße gegen die Satzung, den Satzungszweck oder die Vereinsinteressen verstößt. Dem Mitglied ist unter Fristsetzung von zwei Wochen Gelegenheit zu geben, sich vor dem Vorstand zu den erhobenen Vorwürfen zu äußern. Über den Ausschluss entscheidet der Vorstand. Der Beschluss über den Ausschluss ist dem Mitglied schriftlich und begründet mitzuteilen.

5. Eine Streichung von der Mitgliederliste kann vom Vorstand beschlossen werden:

· wenn das Mitglied mit zwei fortlaufenden Beiträgen im Rückstand ist und diese Beiträge auch nach schriftlicher Mahnung innerhalb von zwei Monaten nicht beglichen werden,

· mehr als ein Jahr sämtliche Rechte und Pflichten aus der Vereinsmitgliedschaft ruhen lässt und diese auch nach schriftlicher Mahnung nicht wieder aufnimmt.

    6.   Bei Beendigung der Mitgliedschaft, gleich aus welchem Grund, erlöschen alle Ansprüche aus dem Mitgliedsverhältnis. Eine Rückgewähr von Beiträgen, Spenden oder sonstigen Unterstützungsleistungen und Umlagen ist grundsätzlich ausgeschlossen. Der Anspruch des Vereins auf rückständige Beitrags- und andere finanzielle Forderungen sowie Pachten bleibt hiervon unberührt.
§ 6 Mitgliedsbeiträge
1. Von den Mitgliedern des Vereins werden Beiträge je Garten und Jahr erhoben. Bis zu 2 Mitgliedern ein Beitrag. Für jedes weitere Mitglied sind je 50% des Beitrages fällig. Die Höhe des Vereinsbeitrags wird von der Mitgliederversammlung beschlossen. Festgesetzte Beiträge sind auch bei Eintritt während des Geschäftsjahres fällig. Der Verein bezahlt pro Jahr und Garten einen Verwaltungsbeitrag an den Verband der Gartenfreunde e.V. SLF- RU.  

2. Für die Höhe der jährlichen Mitgliedsbei-träge ist der jeweils gültige Beschluss maßgebend. Beiträge an den Kreisverband beschließt der Gärtnertag oder die Jahreshauptversammlung des Verband der Gartenfreunde. Der Beitrag ist auch bei Austritt aus dem Verein zur Deckung der Unkosten des Zwischenpächters zu entrichten, wenn das Pachtverhältnis fortgesetzt wird. 

3. Der Beitrag, der Pachtzins, die Grundsteuer und weitere finanzielle Verpflichtungen (Wasser, Energie u.a. ) sind bis 30. Oktober für das Folgejahr zu entrichten, soweit nicht andere Termine vorgegeben werden. Für die Begleichung haften die Pächter als Gesamtschuldner.  Zur Deckung außergewöhnlichen Finanzbedarfs ist es möglich, bei Erfordernis, Umlagen für gemein-schaftliche Projekte oder Vorhaben in Höhe von max. 36 € pro Garten und Jahr zu beschließen.

4. Die Summe stellt eine Obergrenze dar, die Erhebung der Umlage bedarf in jedem Fall eines gesonderten Mitglieder-beschlusses. Über die Höhe und die Art und Weise der Verteilung entscheidet die Mitgliederversammlung.

5. Werden Beiträge für die Bereitstellung und den Verbrauch von Elektroenergie nicht im vollen Umfang beglichen, ist der Vorstand berechtigt, die Energiezufuhr auf Kosten des jeweiligen Mitgliedes  zu unterbrechen. Für die erneute Bereitstellung ist eine Gebühr von 10 € zu entrichten.
§ 7 Organe des Vereins
Organe des Vereins sind:

      1.   Die Mitgliederversammlung

      1.1 Die Jahreshauptversammlung

      1.2 Die Wahlversammlung

      1.3 Die außedrordentliche  

            Mitgliederversammlung  

      2.   Der Vorstand
§ 8 Die Mitgliederversammlung
1. Mitgliederversammlungen werden jährlich, und alle 2 Jahre, als Wahlversammlung durchgeführt.

2. Außerordentliche Mitgliederversammlungen haben stattzufinden, wenn der Vorstand dies im Vereinsinteresse für notwendig hält oder wenn dies auf schriftlichen Antrag von mindestens 25% der stimmberechtigten Mitglieder, unter Angabe der Gründe, beantragt wird.

3. Mitgliederversammlungen sind grund-sätzlich unter Einhaltung einer Mindestfrist von zwei Wochen  und unter gleichzeitiger Bekanntgabe der Tagesordnung durch den Vorstand einzuberufen. Soll über die Auflösung des Vereins oder Änderung der Satzung beschlossen werden, ist dies in der Tagesordnung kenntlich zu machen. Die Einberufung erfolgt durch Veröffentlichung in der Zeitung oder im Amtsblatt, bzw. durch Aushang an den Informationstafeln des Vereins oder schriftliche Einladung.

4. Stimmberechtigt in der Mitgliederver-sammlung sind alle Mitglieder. Die Mitgliedschaft ist nicht übertragbar und nicht vererblich. Die Ausübung der Mitgliedschaftsrechte kann nicht einem anderen überlassen werden.

5. Anträge zur Tagesordnung sind mindestens 10 Tage vor der Mitgliedeversammlung schriftlich an den Vorstand zu stellen.

6. Beschlüsse der Mitgliederversammlung sind mit einfacher Mehrheit der erschienenen, stimmberechtigten Mitglieder zu fassen. Stimmenthaltungen werden nicht mitgezählt. Bei Stimmengleichheit ist ein Antrag abgelehnt.

7. Beschlüsse zur Änderung der Satzung, des Vereinszweckes und zur Auflösung des Vereins bedürfen einer Mehrheit von 2/3 der erschienenen stimmberechtigten Mitglieder.

8. Einberufene Mitgliederversammlungen sind grundsätzlich ohne Rücksicht auf die Anzahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig.

9. Über den Ablauf einer jeden Mitgliederversammlung ist ein Protokoll zu führen, das vom Versammlungsleiter und Protokollführer zu unterzeichnen ist.
§ 9 Jahreshauptversammlung
1. Zwischen den Wahlversammlungen findet jährlich eine Jahreshauptversammlung, in der Regel bis zum 30. 04. des Jahres, statt. Sie  beschließt die Aufgaben für die Vereinsarbeit im Ergebnis der Vorjahresanalyse.

2. Die Jahreshauptversammlung beschließt z.B. den Jahresfinanzplan, die Anzahl der Gemeinschaftspflichtstunden, die Höhe des Vereinsbeitrages und des Pflichtstunden- wertes in Euro. 
§ 10 Vorstand
1.  Der Vorstand besteht aus:

     - dem Vorsitzenden

     - dem Stellvertreter des Vorsitzenden

     - einem Vorstandsmitglied 

     - bis zu 5 weiteren Beisitzern mit Funktionen

2.  Der Verein wird durch den Vorsitzenden,

     den Stellvertreter und dem Vorstandsmitglied

     vertreten.

     Der Vorsitzende hat Alleinvertretungsbefug-

     nis. Der Stellvertreter und das Vorstandsmit-

     glied vertreten gemeinsam. Im Innenverhält-

     nis gilt, dass Stellvertreter und     Vorstands-

     mitglied nur vertreten dürfen, wenn der

     Vorsitzende verhindert ist.

3.  Die Vorstandsmitglieder werden von der

     Mitgliederversammlung für die Dauer von

     2 Jahren gewählt. Eine Wiederwahl ist

     zulässig. Vorstandsmitglieder bleiben auf  

     jeden Fall bis zu einer Neuwahl im Amt. Ein

     Widerruf  der Bestellung zum Vorstand ist 

     nur aus wichtigen Grund möglich.

4.  Bei andauernder Verhinderung eines Mitglie- 

     des des Vorstandes übernimmt zunächst die 

     Vorstandsschaft oder ein Nachfolgekanditat

     kommissarisch dessen Aufgaben bis zur 

     Neuwahl.

5.  Der Vorstand beruft schriftlich, Mitglieder 

     als Beisitzer des Vorstandes. Der Beisitzer ist 

     in Vorstandssitzungen stimmberechtigt. Dem 

     Beisitzer werden konkret planbare und 

     abrechenbare Aufgaben im Verein zugeord-

     ordnet. Die Tätgkeit des Beisitzers ist von 

     der Wahlperiode unabhängig. Die Beendi-

      gung  der Tätigkeit als Beisitzer bedarf der 

      Schriftform.

6. Der Vorstand entscheidet in Vorstandssit-

    zungen mit einfacher Mehrheit der 

    Anwesenden; bei Stimmengleichheit ent-

    scheidet die Stimme des Vorsitzenden. 

7. Über Vorstandssitzungen sind Protokolle zu 

    fertigen. Sitzungen des Vorstandes werden 

    vom Vorsitzenden einberufen. Die

    Sitzungen sind nicht öffentlich. Der 

    Vorstand kann sich eine Geschäftsordnung 

    geben.

8. Der Vorstand kann zur Sicherung der 

    Vereinsaufgaben  Arbeitsgruppen berufen.

9. Die Mitglieder des Vorstandes sind 

    grundsätzlich ehrenamtlich tätig. Den 

    Mitgliedern können pauschale 

    Aufwandsentschädigungen bis zu dem 

    Steuerfreibetrag für gemeinnützige Vereine  

    pro Jahr gezahlt werden. Entstandene 

    Unkosten werden nach Anfall bzw. pauschal 

    abgegolten. Die steuer- bzw. abgabenrecht-

     lichen Vorschriften sind dabei einzuhalten.

10.Der Vorstand wird ermächtigt, Satzungsän-

     derungen redaktioneller Art, die vom

     Finanzamt, dem zuständigen  Register-

     gericht oder der Gemeinnützigkeits-

     aufsichtsbehörde verlangt werden, 

     selbständig vorzunehmen. Die Mitglieder 

     sind unverzüglich nach Eintragung der  

     Änderungen im Vereinsregister zu 

     informieren.

11.Eine Abwahl des Vorstandes oder seiner 

     Beisitzer durch die Mitgliederversammlung

     ist bei Verfehlungen oder vereinschädi-

     gendem Verhalten, nach Antrag, möglich.
§ 11 Rechnungs- und Kassenwesen, Kassen-
        prüfung
1. Für die ordnungsgemäße Führung der Kassengeschäfte ist der Kassenwart verantwortlich.

2. Zahlungen und Überweisungen dürfen nur nach Anweisung des Vorsitzenden oder dem Stellvertreter und Vorstandsmitglied geleistet werden. Das Kassen- und Rechnungswesen muss den Erfordernissen der steuerlichen Gemeinnützigkeit entsprechen.

3. Durch die Mitgliederversammlung sind 2 Kassenprüfer für die Dauer von 2 Jahren zu wählen, die nicht dem Vorstand angehören dürfen.

4. Die Kassenprüfer haben die Aufgabe, Rechnungsbelege sowie deren ordnungs-gemäße Verbuchung und Mittelverwendung zu überprüfen sowie mindestens einmal jährlich den Kassenbestand des abgelau-fenen Kalenderjahres festzustellen. Die Prüfung erstreckt sich nicht auf die Zweckmäßigkeit der vom Vorstand genehmigten  Ausgaben. 

5. Die Kassenprüfer haben  die Mitglieder-versammlung über das Ergebnis der Kassenprüfung zu unterrichten und die Entlastung zu beantragen.
§ 12 Auflösung des Vereins
1. Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke, fällt das Vereinsvermögen an den Kreisverband der Gartenfreunde e.V.  Saalfeld- Rudolstadt bzw. an die Stadt Rudolstadt zur ausschließlichen Verwendung für die Förderung und Entwicklung des Kleingartenwesens.

2. Für Beschlüsse über die Verwendung des verbleibenden Vereinsvermögens ist zuvor die Stellungnahme des Finanzamts einzuholen.

3. Im Falle der Auflösung des Vereins fungieren, wenn kein anders lautender Beschluss der Mitgliederversammlung vorliegt, der Vorstand nach § 26 BGB als Liquidatoren.

§ 13 Gerichtsstand/Erfüllungsort
- Gerichtsstand ist Rudolstadt

- Erfüllungsort ist Rudolstadt
Vorstehende Neufassung der Satzung wurde von der Mitgliederversammlung am 15. 03. 2013  

beschlossen und ersetzt die bisherige Satzung des Kleingärtnervereins „SAALESTRAND“ e.V. vom 14. 04. 2012
Die bisherige Satzung sowie alle Beschlüsse, die der neuen Satzung entgegenstehen, werden unwirksam.
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